
Lisa J. Smith  
SEELEN DER FINSTERNIS

Tagebuch eines Vampirs

6_Seelen_CS4.indd   1 16.08.2010   16:44:12



Die Autorin

Fo
to

: ©
 p

ri
va

t Lisa J. Smith hat schon früh mit 
dem Schrei ben be gon nen. Ih ren 
ers ten Ro man ver öf fent lich te sie 
noch wäh rend ih res Stu di ums. 
Sie lebt mit ei nem Hund, ei ner 
Kat ze und un ge fähr 10 000 Bü
chern im Nor den Ka li for ni ens.

Lisa J. Smith

SEELEN DER 
FINSTERNIS
Tagebuch eines Vampirs

Aus dem Amerikanischen  
von Michaela Link

Weitere lieferbare Titel von Lisa J. Smith bei cbt:

Die Tagebuch eines VampirsSerie

im Zwie licht (Band 1, 30497)
Bei Däm me rung (Band 2, 30498)
in der Dun kel heit (Band 3, 30499)
in der Schat ten welt (Band 4, 30500)
rückkehr bei nacht (Band 5, 30664)

Die Night WorldRei he

en gel der Ver damm nis (30633)
Prinz des Schat ten reichs (30634)
Jä ge rin der Dun kel heit (30635)

Der magische Zirkel

Die Ankunft (Band 1, 30660)
Der Verrat (Band 2, 30661)
Die erlösung (Band 3, 30662)

6_Seelen_CS4.indd   2 16.08.2010   16:44:12



Lisa J. Smith

SEELEN DER 
FINSTERNIS
Tagebuch eines Vampirs

Aus dem Amerikanischen  
von Michaela Link

6_Seelen_CS4.indd   3 16.08.2010   16:44:12



cbt ist der Jugendbuchverlag 
in der Verlagsgruppe Random House

Zert.-Nr. SGS-COC-001940

Ver lags grup pe Ran dom House FSCDEU0100
Das FSCzer tifi zier te Pa pier Mün chen Su per Ext ra 
für die ses Buch lie fert Arc tic Pa per Mo chen wan gen GmbH.

1. Auflage 
Erstmals als cbt Taschenbuch November 2010
Gesetzt nach den Regeln der Rechtschreibreform
© 2010 by L. J. Smith
Published by Arrangement with ALLOY  
ENTERTAINMENT LLC, New York, NY, USA.
Die amerikanische Originalausgabe erschien 
2010 unter dem Titel »The Vampire Diaries: 
The Return: Shadow Souls« 
bei HarperCollins Publishers, New York.
© 2010 der deutschsprachigen Ausgabe bei cbt Verlag
in der Verlagsgruppe Random House GmbH, München
Alle deutschsprachigen Rechte vorbehalten
Dieses Werk wurde vermittelt durch die Literarische
Agentur Thomas Schlück GmbH, 30827 Garbsen.
Übersetzung: Michaela Link
Lektorat: Kerstin Windisch
Umschlaggestaltung: © HildenDesign, München,  
www.hildendesign.de unter Verwendung eines Motivs  
von Shutterstock/ Jorgen
he ∙ Herstellung: AnG
Satz: BuchWerkstatt GmbH, Bad Aibling
Druck und Bindung: GGP Media GmbH, Pößneck
ISBN: 9783570307038
Prin ted in Germ any

www.cbt-ju gend buch.de

6_Seelen_CS4.indd   4 16.08.2010   16:44:13



Für Eli za beth Har ding,  
mei ne wun der ba re Agen tin

6_Seelen_CS4.indd   5 16.08.2010   16:44:13



6_Seelen_CS4.indd   6 16.08.2010   16:44:13



7

Ka pi tel Eins

»Lie bes Ta ge buch«, flüs ter te Ele na, »so ein Mist! Ich habe 
dich im Kof fer raum lie gen las sen und es ist zwei Uhr mor
gens.« Sie drück te sich ei nen spit zen Fin ger auf das von ih
rem Nacht hemd um hüll te Bein, als hiel te sie ei nen Stift in 
der Hand und set ze ei nen Punkt. Dann lehn te sie die Stirn an 
die Fens ter schei be und flüs ter te noch lei ser: »Und ich habe 
Angst raus zu ge hen – in die Dun kel heit –, um dich zu ho len. 
Ich habe Angst!« Sie stieß sich noch ein mal mit dem Fin
ger auf ih ren Ober schen kel, und als sie spür te, dass ihr Trä
nen über die Wan gen ran nen, schal te te sie ihr Handy wi der
stre bend auf Auf nah me. Es war eine un ver nünf ti ge Ak ku ver
schwen dung, aber sie konn te nicht an ders. Sie brauch te das.

»Also, hier bin ich«, sag te sie lei se. »Ich sit ze auf dem 
Rück sitz des Ja gu ars. Dies muss mein Ta ge buch ein trag für 
heu te sein. Üb ri gens, wir ha ben eine Re gel für die se Rei se 
auf ge stellt – ich schla fe auf der Rück bank und für Matt und 
Da mon heißt es hi naus in die Na tur. Im Mo ment ist es drau
ßen so dun kel, dass ich Matt nir gend wo se hen kann … Und 
ich war drauf und dran, ver rückt zu wer den – habe ge weint 
und mich ver lo ren ge fühlt –, und ich habe sol che Sehn sucht 
nach Stef ano …

Wir müs sen den Ja gu ar los wer den – er ist zu groß, zu rot, 
zu prot zig und zu auf fäl lig, da wir ge ra de ver su chen, nicht 
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auf zu fal len, wäh rend wir an den Ort rei sen, an dem ich Ste
fano be frei en kann. Wenn der Wa gen ver kauft ist, wird der 
An hän ger aus La pis la zu li und Di a mant, den Stef ano mir ge
schenkt hat, das Kost bars te sein, das mir ge blie ben ist. Ste
fano … der über lis tet wur de, weil er dach te, er kön ne wie der 
ein ge wöhn li ches mensch li ches We sen wer den. Und jetzt …

Wie kann ich auf hö ren, da rü ber nach zu den ken, was sie ihm 
wo mög lich in eben die ser Se kun de an tun, wer im mer ›sie‹ 
auch sind? Wahr schein lich die Kits une, die bö sen Fuchs geis
ter in dem Ge fäng nis, das Shi no Shi ge nannt wird.«

Ele na hielt inne, um sich mit dem Är mel ih res Nacht
hemds die Nase ab zu wi schen.

»Wie bin ich bloß in die se Si tu a ti on ge ra ten?« Sie schüt tel te 
den Kopf und schlug mit der ge ball ten Faust ge gen die Rü
cken leh ne.

»Wenn ich das he raus fin den könn te, könn te ich mir viel
leicht ei nen Plan A zu recht le gen. Ich habe im mer ei nen Plan 
A. Und mei ne Freun de ha ben im mer ei nen Plan B und C, 
um mir zu hel fen.« Ele na blin zel te, um beim Ge dan ken an 
Bon nie und Mer edith die Trä nen zu rück zu hal ten. »Aber jetzt 
habe ich Angst, dass ich sie nie wie der se hen wer de. Und ich 
habe Angst um Fell’s Church, um die gan ze Stadt.«

Ei nen Mo ment lang saß sie ein fach da, die ge ball te Faust 
auf dem Knie. Eine lei se Stim me in ihr sag te: »Also, hör auf 
zu jam mern, Ele na, und denk nach. Denk nach. Fang am An
fang an.«

Der An fang? Was war der An fang ge we sen? Stef ano?
Nein. Sie hat te schon in Fell’s Church ge lebt, lan ge be vor 

Stef ano ge kom men war.
Lang sam, bei na he träu me risch, sprach sie in ihr Handy. 
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»Zu nächst ein mal: Wer bin ich? Ich bin Ele na Gil bert, acht
zehn Jah re alt.« Noch lang sa mer füg te sie hin zu: »Ich den ke 
nicht, dass es ei tel wäre, wenn ich sage, dass ich schön bin. 
Nur, wenn ich nie in ei nen Spie gel ge schaut oder ein Kom
pli ment ge hört hät te, könn te ich so tun, als wüss te ich das 
nicht. Es ist nichts, wo rauf ich stolz sein soll te – es ist ein fach 
et was, das von Mom und Dad an mich wei ter ge ge ben wur de.

Wie sehe ich aus? Ich habe blon des Haar, das mir in Wel
len über die Schul ter fällt, und blaue Au gen, die man che 
Leu te schon mit La pis la zu li ver gli chen ha ben: dun kel blau 
mit gol de nen Ein spreng seln.« Sie stieß ein halb er stick tes 
La chen aus. »Viel leicht ist das der Grund, wa rum Vam pi re 
mich mö gen.«

Dann wur den ihre Lip pen schmal, und wäh rend sie in die 
ab so lu te Schwär ze hi naus starr te, sprach sie ernst wei ter.

»Eine Men ge Jungs ha ben mich schon als en gels glei ches 
und schöns tes Mäd chen auf der Welt be schrie ben. Und ich 
habe mit ih nen ge spielt. Ich habe sie be nutzt – weil ich mich 
gern be gehrt fühl te, zu mei ner Un ter hal tung, zu wel chen 
Zwe cken auch im mer. Ich bin ehr lich, okay? Ich habe sie als 
Spiel zeu ge oder Tro phä en be trach tet.« Sie hielt inne. »Aber 
da war noch et was an de res. Et was, von dem ich mein gan zes 
Le ben lang wuss te, dass es kom men wür de – aber ich wuss te 
nicht, was es war. Ich hat te das Ge fühl, nach et was zu su chen, 
das ich bei Jungs nie mals fin den konn te. Kei ne mei ner Int
ri gen oder Spiel chen mit ih nen ha ben je mals mein … tiefs
tes Herz … be rührt, bis ein ganz spe zi el ler Jun ge kam.« Sie 
brach ab, schluck te und wie der hol te es. »Ein ganz spe zi el ler 
Jun ge. Sein Name war Stef ano.

Und es stell te sich he raus, dass er nicht das war, wo nach 
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er aus sah, näm lich ein nor ma ler – aber un glaub lich gut aus
se hen der – High schoolSchü ler mit wir rem dunk lem Haar 
und sma ragd grü nen Au gen.

Stef ano Sa lva to re ent pupp te sich als Vam pir.
Als ein ech ter Vam pir.«
Ele na muss te in ne hal ten, um ei ni ge Male er stickt Luft zu 

ho len, be vor sie die nächs ten Wor te he raus brin gen konn te.
»Und bei sei nem fas zi nie ren den äl te ren Bru der, Da mon, 

ver hält es sich ge nau so.«
Sie biss sich auf die Lip pen, und es schien eine lan ge Zeit 

zu ver ge hen, bis sie hin zu füg te: »Hät te ich mich in Stef
ano ver liebt, wenn ich von An fang an ge wusst hät te, dass er 
ein Vam pir war? Ja! Ja! Ja! Ich hät te mich in ihn ver liebt, 
ganz gleich, wer oder was er war! Aber es hat die Din ge ver
än dert – und es hat mich ver än dert.« Ele na zeich ne te mit 
dem Fin ger ein Mus ter auf ihr Nacht hemd. »Es ist näm lich 
so … Vam pi re zei gen Lie be, in dem sie Blut aus tau schen. Das 
Prob lem war … dass ich auch mit Da mon Blut ge tauscht 
habe. Nicht weil ich es mir wirk lich so aus ge sucht hät te, son
dern weil er stän dig hin ter mir her war, Tag und Nacht.«

Sie stieß ei nen Seuf zer aus. »Was Da mon sagt, ist Fol gen
des: Er will mich zu ei nem Vam pir und zu sei ner Prin zes sin 
der Nacht ma chen. Was wie de rum be deu tet, dass er mich 
ganz für sich al lein will. Aber ich wür de Da mon in kei nem 
Punkt ver trau en, es sei denn, er gäbe mir sein Wort. Das ist 
eine Ma rot te von ihm, er bricht nie mals sein Wort.«

Ele na spür te, wie sich ihre Lip pen zu ei nem selt sa men Lä
cheln ver zo gen, aber sie sprach jetzt ge las sen und flüs sig und 
das Handy war bei na he ver ges sen.

»Ein Mäd chen, das sich mit zwei Vam pi ren ein ge las sen 
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hat … Nun, da muss es ein fach Är ger ge ben, oder? Also habe 
ich viel leicht ver dient, was ich be kom men habe.

Ich bin ge stor ben.
Nicht nur ›ge stor ben‹ in dem Sin ne, dass das Herz ste hen 

bleibt und man wie der be lebt wird und zu rück kehrt, um da
rü ber zu be rich ten, dass man bei na he in das Licht hi nein ge
gan gen sei. Ich bin in das Licht ge gan gen.

Ich bin ge stor ben.
Und als ich zu rück kam – was für eine Über ra schung! –, 

war ich ein Vam pir.
Da mon war … nett zu mir, neh me ich an, als ich zum ers

ten Mal als Vam pir er wach te. Viel leicht ist das der Grund, 
wa rum ich im mer noch et was für ihn … emp fin de. Er hat 
mei ne Si tu a ti on nicht aus ge nutzt, als er das ohne Wei te res 
hät te tun kön nen.

Aber ich hat te in mei nem Vam pir le ben nur Zeit für ei ni ge 
we ni ge Din ge. Ich hat te Zeit, mich an Stef ano zu er in nern 
und ihn mehr denn je zu lie ben – da ich da mals be griff, wie 
schwie rig al les für ihn war. Ich muss te mir mei nen ei ge nen 
Ge denk got tes dienst an hö ren. Ha! Alle soll ten eine Chan ce 
be kom men, das zu tun. Ich habe ge lernt, im mer, im mer ei
nen La pis la zu li zu tra gen, da mit ich kein vamp i ri scher Back
schin ken wür de. Ich hat te Ge le gen heit, mich von Marga ret, 
mei ner klei nen Schwes ter, zu ver ab schie den und Bon nie und 
Mer edith zu be su chen …«

Noch im mer ran nen Ele na bei na he un be merkt Trä nen 
über die Wan gen. Aber sie sprach lei se wei ter.

»Und dann – bin ich noch mal ge stor ben.
Ich bin ge stor ben, wie ein Vam pir stirbt, wenn er im Son

nen licht kei nen La pis la zu li trägt. Ich bin zwar nicht zu Staub 
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zer brö selt; ich war erst sieb zehn Jah re alt. Aber die Son ne hat 
mich trotz dem ver gif tet. Das Ster ben war bei na he … fried
lich. Das war der Mo ment, in dem ich Stef ano das Ver spre
chen ab ge nom men habe, sich um Da mon zu küm mern, im
mer. Und ich den ke, im Geis te hat Da mon ge schwo ren, sich 
sei ner seits um Stef ano zu küm mern. Und so bin ich ge stor
ben, in Stefa nos Ar men, wäh rend Da mon ne ben mir saß, bin 
ich ein fach weg ge däm mert, als schlie fe ich ein.

Da nach hat te ich Träu me, an die ich mich nicht er in nern 
kann, und dann wa ren ei nes Ta ges plötz lich alle über rascht, 
weil ich über Bon nie mit ih nen re de te. Bon nie hat eine aus
ge präg te hell se he ri sche Gabe, das arme Ding. Ich schät ze, 
mir war der Job zu ge fal len, der Schutz geist von Fell’s Church 
zu wer den. Die Stadt war in Ge fahr. Die Leu te muss ten da
ge gen kämp fen, und als alle schon si cher wa ren, den Kampf 
ver lo ren zu ha ben, bin ich ir gend wie in die Welt der Le ben
den zu rück ge kehrt, um zu hel fen, und – nun, als die Schlacht 
ge won nen war, hat te ich die se selt sa men Kräf te, die ich nicht 
ver ste he. Aber da war auch Stef ano! Wir wa ren wie der zu
sam men!«

Ele na schlang die Arme fest um ih ren ei ge nen Kör per, als 
hal te Stef ano sie um fan gen, und sie stell te sich sei ne war men 
Arme um ihre Tail le vor. Dann schloss sie die Au gen, bis ihre 
At mung sich ver lang sam te.

»Was mei ne Kräf te be trifft – mal se hen. Da ist die Te le pa
thie, zu der ich fä hig bin, wenn die an de re Per son auch te le
pa thisch ist – was für alle Vam pi re gilt, aber in un ter schied
li chem Maße; am bes ten geht es, wenn sie ihr Blut mit mir 
ge teilt ha ben. Und dann sind da mei ne Flü gel.

Es ist wahr – ich habe Flü gel! Und die se Flü gel ha ben 

6_Seelen_CS4.indd   12 16.08.2010   16:44:13



13

Kräf te, auch wenn das un glaub lich klingt – das ein zi ge Prob
lem ist, dass ich nicht den blas ses ten Schim mer habe, wie ich 
sie be nut zen kann. Da ist ein Paar Flü gel, das ich manch mal 
füh len kann, wie ge ra de jetzt, und die se Flü gel ver su chen, aus 
mir he raus zu ge lan gen, ver su chen, mei ne Lip pen zu be we
gen, um sie zu be nen nen, ver su chen, mei nen Kör per in die 
rich ti ge Hal tung zu brin gen. Es sind Flü gel des Schut zes, und 
das klingt wie et was, das wir auf die ser Rei se wirk lich ge brau
chen könn ten. Aber ich kann mich nicht ein mal da ran er in
nern, wie ich die al ten Flü gel be nutzt habe – und erst recht 
habe ich kei ne Ah nung, wie ich die se neu en be nut zen soll.

Also bin ich wie der ein Mensch – so mensch lich wie Bon
nie, und … oh Gott, wenn ich sie und Mer edith nur jetzt se
hen könn te! Aber ich sage mir die gan ze Zeit, dass ich Ste
fano mit je der Mi nu te nä her kom me. Das heißt, wenn man in 
Rech nung stellt, dass Da mon mit uns kreuz und quer durchs 
Land fährt, um je den, der ver sucht, uns auf zu spü ren, von der 
Fähr te ab zu brin gen.

Wa rum soll te uns je mand auf spü ren wol len? Nun, es ist 
so … Als ich aus dem Jen seits zu rück kehr te, gab es eine 
sehr gro ße Ex plo si on von Macht, die je der auf der Welt, der 
Macht spü ren kann, ge se hen hat.

Nun, wie er klä re ich die se Macht? Es ist et was, das je der 
hat, das Men schen je doch – mit Aus nah me von ech ten Hell
se hern wie Bon nie – nicht ein mal er ken nen. Vam pi re ha ben 
die se Macht de fi ni tiv, und sie be nut zen sie, um Men schen zu 
be ein flus sen, sie zu mö gen oder zu den ken, die Din ge sei en 
an ders, als sie es wirk lich sind – oh, so wie Stef ano das Per
so nal der Ro bertLeighHigh school bei sei ner An mel dung 
be ein flusst hat, sei ne Un ter la gen voll kom men in Ord nung 
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zu fin den. Oder sie be nut zen die Macht, um an de re Vam
pi re oder Kre a tu ren der Dun kel heit – oder Men schen – zu 
zer stö ren.

Aber ich habe über den Aus bruch von Macht er zählt, als 
ich vom Him mel fiel. Die se Ex plo si on war so hef tig, dass sie 
zwei grau en haf te Kre a tu ren von der an de ren Sei te der Welt 
an ge zo gen hat. Und dann ha ben sie be schlos sen, sich an zu
se hen, was für die se Macht ex plo si on ver ant wort lich war, um 
fest zu stel len, ob es ir gend ei ne Mög lich keit für sie gab, das 
für sich selbst zu nut zen.

Ich ma che auch kei nen Witz, wenn ich sage, sie ka men von 
der an de ren Sei te der Welt. Sie sind Kits une, böse Fuchs geis
ter aus Ja pan. Sie äh neln ein we nig un se ren west li chen Wer
wöl fen – sind aber viel mäch ti ger, so mäch tig, dass sie Ma lach 
be nut zen, die in Wirk lich keit Pflan zen sind, aber aus se hen 
wie In sek ten. Ma lach kön nen so klein sein wie ein Steck na
del kopf oder groß ge nug, um ei nen mensch li chen Arm zu 
ver schlin gen. Und die Ma lach hef ten sich an die Ner ven ei
nes Men schen und brei ten sich ent lang des ge sam ten Ner
ven sys tems aus, bis sie ei nen schließ lich von in nen he raus in 
Be sitz neh men.«

Jetzt schau der te Ele na, und ihre Stim me klang ge dämpft. 
»Das ist mit Da mon pas siert. Ein win zi ger Ma lach ist in ihn 
hi nein ge langt und hat ihn von in nen he raus kont rol liert, so
dass er nur noch eine Ma ri o net te von Shini chi war. Ich ver
gaß zu sa gen, dass die Kits une Shini chi und Mi sao hei ßen. 
Mi sao ist das Mäd chen. Sie ha ben bei de schwar zes Haar mit 
ro ten Spit zen, aber Mi saos Haar ist lang. Und sie sind an
geb lich Bru der und Schwes ter – aber sie be neh men sich ganz 
und gar nicht so.
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Und so bald der Ma lach von Da mon voll kom men Be sitz 
er grif fen hat te, brach te Shini chi Da mons Kör per dazu … 
schreck li che Din ge zu tun. Er ließ ihn Matt und mich fol
tern, und ich weiß, dass Matt Da mon des we gen manch mal 
im mer noch um brin gen will. Aber wenn er ge se hen hät te, 
was ich ge se hen habe, wür de Matt al les bes ser ver ste hen: 
ei nen gan zen dün nen, nas sen, wei ßen zwei ten Kör per, den 
ich mit den Fin ger nä geln aus Da mons Kör per von sei nem 
Rück grat ab zie hen muss te. Ich kann Da mon kei ne Vor wür fe 
für das ma chen, was er un ter Shinc his Kom man do ge tan hat. 
Ich kann es nicht. Da mon war … man kann sich nicht vor
stel len, wie ver än dert er war. Er war am Bo den zer stört. Er 
hat ge weint. Er war …

Wie dem auch sei, ich er war te nicht, ihn je mals wie der so 
zu se hen. Aber soll te ich die Kräf te mei ner Flü gel zu rück be
kom men, steckt Shini chi in gro ßen Schwie rig kei ten.

Ich den ke, das war zu letzt un ser Feh ler. Wir wa ren end lich 
in der Lage, ge gen Shini chi und Mi sao zu kämp fen – und wir 
ha ben sie nicht ge tö tet. Wir wa ren zu mo ra lisch oder zu sanft 
oder – ir gend et was.

Es war ein schwe rer Feh ler.
Denn Da mon war nicht der Ein zi ge, den Shinic his Ma lach 

in Be sitz ge nom men hat ten. Das Glei che ha ben Mäd chen 
er lebt, jun ge Mäd chen von drei zehn, vier zehn Jah ren oder 
so gar noch jün ger. Und ei ni ge Jungs. Sie ha ben sich … ver
rückt be nom men. Ha ben sich selbst und ihre Fa mi li en ver
letzt. Wie schlimm es wirk lich war, das gan ze Aus maß, er fuh
ren wir erst, nach dem wir be reits ei nen Han del mit Shini chi 
ge schlos sen hat ten.

Viel leicht wa ren wir auch zu un mo ra lisch, als wir den Pakt 
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mit dem Teu fel ge schlos sen ha ben. Aber sie hat ten Stef ano 
ent führt – und Da mon, der zu die sem Zeit punkt be reits von 
ih nen kont rol liert wor den war, hat te ih nen ge hol fen. So bald 
Da mon von die sem Ma lach be freit war, woll te er nur noch, 
dass Shini chi und Mi sao sag ten, wo Stef ano ist, und dann 
Fell’s Church für im mer ver lie ßen.

Als Ge gen leis tung hat Da mon Shini chi in sei nen Geist hi
nein ge las sen.

Wenn Vam pi re von Macht be ses sen sind, sind Kits une von 
Er in ne run gen be ses sen. Und Shini chi woll te Da mons Er in
ne run gen an die letz ten Tage – an die Zeit, als Da mon ei nen 
Ma lach in sich trug und uns ge fol tert hat te … und an die 
Zeit, da mei ne Flü gel Da mon hat ten be grei fen las sen, was er 
ge tan hat te. Ich den ke nicht, dass Da mon selbst die se Er in
ne run gen woll te, we der an das, was er ge tan hat te, noch da
ran, wie er sich ver än dert hat te, als er sich sei nen Ta ten stel
len muss te. Also ließ er Shini chi die Er in ne run gen neh men, 
im Aus tausch da für, dass Shini chi ihm den Ort ein flüs ter te, 
an dem sich Stef ano be fin det.

Das Pro blem ist, wir ha ben Shinic his Wort ver traut, dass 
er an schlie ßend fort ge hen wür de – ob wohl Shinic his Wort 
ab so lut gar nichts be deu tet.

Hin zu kommt, dass er seit her die te le pa thi sche Ver bin
dung nutzt, die er zwi schen sei nem Geist und dem von Da
mon her ge stellt hat te, um mehr und mehr von Da mons Er
in ne run gen zu neh men, ohne dass Da mon et was da von be
merkt.

Es ist erst ges tern Nacht pas siert, als ein Po li zist uns an
ge hal ten hat und wis sen woll te, was drei Tee na ger so spät in 
der Nacht in ei nem teu ren Auto ta ten. Da mon hat ihn be ein
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flusst, da mit er wie der ging, aber nur we ni ge Stun den spä ter 
hat te Da mon den Po li zis ten voll kom men ver ges sen.

Es macht Da mon Angst. Und al les, was Da mon Angst 
macht – nicht dass er es je mals zu ge ben wür de –, er schreckt 
mich zu Tode.

Und es war ja wirk lich eine be rech tig te Fra ge, was drei Tee
na ger mit ten im Nir gend wo tun, im Uni on County in Ten nes
see, dem letz ten Stra ßen schild zu fol ge, das ich ge se hen habe. 
Wir fah ren zu ir gend ei nem Tor, das in die Dunk le Di men si on 
führt … wo Shini chi und Mi sao Stef ano in dem Ge fäng nis na
mens Shi no Shi zu rück ge las sen ha ben. Shini chi hat das Wis
sen da rü ber nur Da mons Geist ge ge ben, und ich kann Da mon 
nicht dazu über re den, mir viel da rü ber zu sa gen, was für eine 
Art von Ort das ist. Aber Stef ano ist dort, und ich wer de ir
gend wie zu ihm ge lan gen, und wenn es mich um bringt.

Selbst wenn ich da für ler nen muss zu tö ten.
Ich bin nicht mehr das süße klei ne Mäd chen aus Vir gi nia, 

das ich ein mal war.«
Ele na brach ab und stieß den Atem aus. Aber dann schlang 

sie er neut die Arme um sich und fuhr fort.
»Und wa rum ist Matt bei uns? Nun, we gen Ca ro li ne 

Forbes, mei ner Freun din seit un se rer ge mein sa men Kin der
gar ten zeit. Letz tes Jahr … als Stef ano nach Fell’s Church 
kam, woll ten wir ihn bei de. Aber Stef ano woll te Ca ro li ne 
nicht. Und des halb ver wan del te sie sich in mei ne schlimms te 
Fein din.

Ca ro li ne war die glück li che Ge win ne rin, als Shini chi sich 
bei sei nem ers ten Be such in Fell’s Church ein Mäd chen 
aus such te. Aber was wich ti ger ist: Sie war für eine gan ze 
Wei le Ty ler Small woods Freun din, be vor sie zu sei nem Op
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fer wur de. Ich fra ge mich, wie lan ge sie zu sam men wa ren 
und wo Ty ler jetzt ist. Ich weiß nur, dass Ca ro li ne sich am 
Ende an Shini chi ge klam mert hat, weil sie ›ei nen Ehe mann 
braucht‹. So hat sie es selbst aus ge drückt. Da her ver mu te 
ich – nun, was Da mon ver mu tet. Dass sie … Wel pen … be
kom men wird. Ei nen Wurf Wer wöl fe, okay? Denn Ty ler ist 
ein Wer wolf.

Von Da mon weiß ich Fol gen des: Wenn man ei nen Wer
wolf wel pen be kommt, wird man noch schnel ler selbst zum 
Wer wolf, als wenn man ge bis sen wür de. An ir gend ei nem 
Punkt in der Schwan ger schaft ge winnt man zwar die Macht, 
ent we der ganz Wolf oder ganz Mensch zu sein, doch vor 
die sem Punkt ist die Frau ein fach nur ein ver wirr tes Wrack.

Das Trau ri ge ist, dass Shini chi Ca ro li ne kaum ei nes Bli ckes 
ge wür digt hat, als sie mit ih rer Ge schich te he raus platz te.

Aber vor her war Ca ro li ne ver zwei felt ge nug ge we sen, um 
Matt zu be schul di gen, sie bei ei nem miss lun ge nen Date … 
ver ge wal tigt zu ha ben. Sie muss te et was da rü ber ge wusst ha
ben, was Shini chi tat, denn sie be haup te te, ihr ›Date‹ mit 
Matt habe zu ei ner Zeit statt ge fun den, als ei ner der bru ta len 
Ma lach ihn an ge grif fen und Krat zer auf sei nem Arm hin ter
las sen hat te, die aus sa hen, als hät te sie ein Mäd chen mit den 
Fin ger nä geln ver ur sacht.

Und die Po li zei hat sich tat säch lich auf die Su che nach 
Matt ge macht. Also habe ich ihn im We sent li chen ein fach 
ge zwun gen, mit uns zu kom men. Caro lines Va ter ist ei ner der 
wich tigs ten Män ner in Fell’s Church – und er ist mit dem Be
zirks staats an walt in Ridge mont be freun det und der An füh rer 
ei ner die ser Män ner klubs, de ren Mit glie der die Pro mi nenz 
der Ge mein de sind.
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Wenn ich Matt nicht dazu über re det hät te weg zu lau fen, 
statt sich Caro lines An kla gen zu stel len, hät ten die Forbes 
und ihre Freun de ihn ge lyncht, und ich spü re die Wut wie ein 
Feu er in mir – nicht nur Wut und Ge kränkt heit um Matts 
wil len, son dern Wut da rü ber, dass Ca ro li ne alle Mäd chen in 
der Stadt im Stich ge las sen hat. Denn die meis ten Mäd chen 
sind kei nes wegs pa tho lo gi sche Lüg ne rin nen und wür den nie 
so et was zu Un recht über ei nen Jun gen be haup ten. Ca ro li ne 
hat Schan de über alle Mäd chen ge bracht.«

Ele na hielt inne, blick te auf ihre Hän de und füg te dann 
hin zu: »Manch mal, wenn ich wü tend auf Ca ro li ne wer de, er
zit tern Tas sen oder Blei stif te rol len vom Tisch. Da mon sagt, 
all das wer de, seit ich aus dem Jen seits zu rück ge kehrt bin, 
durch mei ne Aura ver ur sacht, durch mei ne Le bens kraft. Je
den falls macht die se Le bens kraft je den, der von mei nem Blut 
trinkt, un glaub lich stark.

Stef ano war so stark, dass die Fuchs dä mo nen ihn nie mals 
mit Ge walt in ihre Fal le hät ten brin gen kön nen, hät te Da
mon ihn nicht zu An fang über lis tet. Sie konn ten nur mit 
ihm fer tig wer den, als er ge schwächt und von Ei sen um ge
ben war. Ei sen ist et was ganz Üb les für jede Schau er kre a tur, 
au ßer dem müs sen Vam pi re min des tens ein mal am Tag trin
ken, oder sie wer den schwach, und ich wet te – nein, ich bin 
mir si cher, dass sie das aus ge nutzt ha ben.

Das ist der Grund, wa rum ich den Ge dan ken nicht er tra
gen kann, in wel cher Ver fas sung Stef ano sich eben in die
ser Mi nu te be fin den könn te. Aber ich darf nicht zu las sen, 
dass mei ne Angst oder mei ne Wut zu groß wer den, oder ich 
wer de die Kont rol le über mei ne Aura ver lie ren. Da mon hat 
mir ge sagt, dass ich mei ne Aura zum größ ten Teil in mir 
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selbst hal ten kann, wie ein nor ma les mensch li ches Mäd chen. 
Sie ist dann im mer noch hell gol den und hübsch, aber kein 
Leucht strahl mehr für Kre a tu ren wie Vam pi re.

Denn ei nes gibt es, das mein Blut – viel leicht so gar nur 
mei ne Aura – be wirkt. Es kann … oh, nun, ich kann hier al les 
sa gen, was ich will, rich tig? Mei ne Aura kann Vam pi re dazu 
brin gen, mich zu wol len … wie mensch li che Män ner. Nicht 
nur, um ei nen Hap pen von mir zu neh men, ver stehst du, lie
bes Ta ge buch? Son dern, um mich zu küs sen und so wei ter. 
Und so ver fol gen sie na tür lich mei ne Fähr te, wenn sie mei ne 
Aura spü ren. Es ist, als sei die Welt vol ler Ho nig bie nen und 
ich die ein zi ge Blü te.

Also muss ich mich da rin üben, mei ne Aura ver bor gen 
zu hal ten. Ich weiß nicht, ge nau wie, aber wenn sie nur ge
ra de eben sicht bar wird, schaf fe ich es, wie ein ganz nor ma
ler Mensch zu wir ken, nicht wie je mand, der ge stor ben und 
zu rück ge kom men ist. Aber es ist schwer, im mer da ran zu 
den ken – und es tut sehr weh, mei ne Aura plötz lich wie der in 
mich hin ein zu zie hen, wenn ich es ver ges sen habe!

Und dann füh le ich mich – dies ist ab so lut pri vat, okay? Ich 
wer de dich mit ei nem Fluch be le gen, Da mon, wenn du das 
wie der gibst! Aber es gibt Mo men te, in de nen ich das Ge fühl 
habe, als woll te ich von Stef ano ge bis sen wer den. Es lin dert 
den Druck, und das ist gut. Ein Biss durch ei nen Vam pir tut 
nur weh, wenn man da ge gen an kämpft, oder wenn der Vam
pir will, dass es wehtut. An de ren falls kann es sich ein fach nur 
gut an füh len – und dann be rührt man den Geist des Vam pirs, 
der es tut, und … oh, ich ver mis se Stef ano so sehr!«

Ele na zit ter te jetzt. Sosehr sie sich be müh te, ihre Fan ta
sie in Schach zu hal ten, muss te sie doch im mer wie der an 
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die Din ge den ken, die Stefa nos Ge fäng nis wär ter ihm an tun 
könn ten. Grim mig ver stärk te sie ih ren Griff um das Handy 
und ließ ihre Trä nen da rauffal len.

»Ich darf nicht da rü ber nach den ken, was sie ihm mög li
cher wei se an tun, denn dann wer de ich wirk lich ver rückt. Ich 
wer de zu ei ner nutz lo sen, zit tern den, wahn sin ni gen Per son, 
die nur schrei en und schrei en und nie mehr da mit auf hö
ren will. Ich muss jede Se kun de da rum kämp fen, nicht da ran 
zu den ken. Denn nur eine küh le, ge las se ne Ele na mit ei nem 
Plan A, B und C wird ihm hel fen kön nen. Wenn ich ihn si
cher in den Ar men hal te, kann ich mir er lau ben zu zit tern 
und zu wei nen – und auch zu schrei en.«

Ele na brach halb la chend ab, den Kopf an die Rü cken
leh ne des Bei fah rer sit zes ge lehnt, die Stim me hei ser von zu 
lan gem Re den.

»Ich bin jetzt müde. Aber ich habe end lich ei nen Plan A. 
Ich brau che mehr In for ma ti o nen von Da mon über den Ort, 
zu dem wir un ter wegs sind, über die Dunk le Di men si on. Er 
muss mir al les sa gen, was er über die zwei Hin wei se weiß, 
die Mi sao mir in Be zug auf den Schlüs sel zu Stefa nos Zel le 
ge ge ben hat.

Ich glau be … ich glau be, das habe ich über haupt noch 
nicht er wähnt. Der Schlüs sel, der Fuchs schlüs sel, den wir 
brau chen, um Stef ano aus sei ner Zel le he raus zu ho len, be
steht aus zwei Tei len, die an ver schie de nen Or ten ver steckt 
sind. Und als Mi sao mich ver höhn te, weil ich so we nig über 
die se Orte wüss te, hat sie mir kla re, un miss ver ständ li che 
Hin wei se da rauf ge ge ben, wo sich die Tei le des Schlüs sels 
be fin den. Sie hat te sich nie mals träu men las sen, dass ich tat
säch lich in die Dunk le Di men si on ge hen wür de, sie hat mich 
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ein fach nicht ernst ge nom men. Aber ich er in ne re mich an die 
Hin wei se, und sie lau te ten fol gen der ma ßen: Ein Teil ist ›im 
Ins tru ment der Sil ber nen Nach ti gall‹. Und der an de re ist ›in 
Blo dwedds Ball saal be gra ben‹.

Ich muss he raus fin den, ob Da mon dies be züg lich ir gend
wel che Ideen hat. Ich glau be, mich zu er in nern, dass Ste
fano – als ich bei ihm in sei ner Zel le im Shi no Shi war – da
von ge spro chen hat te, wie die Hälf ten des Schlüs sels aus
se hen. Aber ich weiß es nicht mehr. Und selbst wenn – wer 
weiß schon, ob es sich nicht um ein er neu tes Täu schungs ma
nö ver der Kits une ge han delt hat? Ach … Stef ano … Je den
falls klingt es da nach, als müss ten wir, so bald wir die Dunk le 
Di men si on er rei chen, die Häu ser ei ni ger Leu te und an de re 
Orte fil zen. Um ei nen Ball saal zu durch su chen, ist es am bes
ten, ir gend wie zum Ball ein ge la den zu wer den, rich tig? Das 
klingt wie ›leich ter ge sagt, als ge tan‹, aber was auch im mer 
not wen dig ist, ich wer de es tun. So ein fach ist das.«

Ele na ver stumm te und hob ent schlos sen den Kopf. Dann 
flüs ter te sie: »Ist das zu glau ben? Ich habe ge ra de eben auf
ge blickt und kann schon blei che Strei fen der Mor gen däm
me rung am Him mel se hen: hell grün und zar tes Oran ge und 
ganz schwa ches Blau … Ich habe die gan ze Nacht hin durch 
ge re det. Es ist jetzt so fried lich. Ge ra de eben er scheint der 
Rand der Son ne am Ho ri zont … –

Was zur Höl le war das? Ir gend et was ist ge ra de oben auf den 
Ja gu ar ge knallt. Laut, sehr laut.«

Ele na schal te te die Auf nah me funk ti on an ih rem Handy ab. 
Sie hat te Angst, aber ein Ge räusch wie die ses – und jetzt ein 
Schar ren auf dem Dach …

Sie muss te so schnell wie mög lich aus dem Wa gen.
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Ka pi tel Zwei

Ele na sprang aus dem Ja gu ar und lief ein klei nes Stück von 
dem Wa gen weg, be vor sie sich um dreh te, um fest zu stel len, 
was auf das Dach ge fal len war.

Es war Matt. Er lag auf dem Rü cken und war ge ra de da
bei, sich müh sam hoch zu rap peln.

»Matt – oh, mein Gott! Geht es dir gut? Bist du ver letzt?«, 
rief Ele na zur glei chen Zeit, als Matt in ge quäl tem Ton fall 
schrie:

»Ele na – oh, mein Gott! Ist der Ja gu ar in Ord nung? Hat 
er et was ab be kom men?«

»Matt, bist du ver rückt? Hast du dir den Kopf an ge schla
gen?«

»Ir gend wel che Krat zer? Funk ti o niert das Schie be dach 
noch?«

»Kei ne Krat zer. Das Dach ist in Ord nung.« Ele na hat te 
kei ne Ah nung, ob das Glas schie be dach noch funk ti o nier te, 
aber ihr war klar, dass Matt voll kom men von Sin nen war. 
Er ver such te, sich hin zu knien, ohne den Ja gu ar ir gend wie 
zu be schmut zen, aber das er wies sich als schwie rig, da sei ne 
Bei ne und Füße mit Schlamm be deckt wa ren. Und es war 
nicht so ein fach, vom Wa gen her un ter zu kom men, ohne die 
Füße zu be nut zen.

In der Zwi schen zeit sah Ele na sich um. Sie war selbst ein
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Über 600 Jahre ist es her, dass die Brüder Stefano und Damon zu erbitterten Feinden wurden
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